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NEUE ANSÄTZE GEFORDERT



Ziel von 
OrthoMotion

4

Das Chronifizierungsrisiko von 

Rückenschmerzen zu managen.

Medizinisch-therapeutische 

und wissenschaftliche Aspekte 

zu befriedigen, als auch die 

betriebswirtschaftlichen 

Gegebenheiten zu 

berücksichtigen.

Sensibilisierung für das Thema 

und das wirtschaftliche  

Potential zu erwecken.



Erkenntnisse
Rahmenbedingungen 

Schwerpunkt liegt in Sekundär und Tertiär 
Prävention

Bio-Psycho-Sozial Einflüsse 
sind miteinzubeziehen

Teufelskreise zerschlagen: 
Fear avoidance / 
Kinesiophobia





FRAGEBOGENAUSWERTUNG

Ortho-Motion - Reporting exkl. med. Flag-Klassifizierung gem. Richtlinie

Auswertung des Fragebogens nach Personen

dem Maß der Funktionskapazität 251

normale 249 99,2%

mäßige Funktionseinschränkung 1 0,4%

auffälliger Befund 0 0,0%

klinisch-relevante Funktionsbeeinträchtigung 1 0,4%

Fast alle Teilnehmer können alltägliche Dinge, wie aus dem Bett 

aufstehen, noch eigenständig - also ohne Fremdhilfe - schaffen.

der Chronifizierungswahrscheinlichkeit 205

chronifiziert höchstwahrscheinlich nicht 90 43,9%

chronifiziert zu 70 % nicht 23 11,2%

keine Aussage möglich 46 22,4%

chronifiziert zu 70 %   13 6,3%

chronifiziert höchstwahrscheinlich 33 16,1%

     Die Wahrscheinlichkeit eine Chronifizierung von Rückenschmerzen vorherzusgen, beträgt 78,05 %.

     (Ortho-Uni-Klinik Heidelberg, Schulthess Klinik Zürich, med. Psychologie Uni Heidelberg; 2005).

Mit hoher Wahrscheinlichkeit chronifizieren mehr als 20 % der Belegschaft.







Bewegungsfunktion
Qualität

Screening





Die Probanden dürfen und sollen aktive Bewegungssequenzen 
in ihren
Alltag wieder vermehrt einbauen. Ausgleichsbewegungen 
gezeigt und/oder empfohlen werden.

Die Probanden dürfen und sollen aktive Bewegungssequenzen 
in ihren Alltag wieder vermehrt einbauen. 
Es gibt aber körperliche und/oder psycho-somatische Faktoren 
inkl. arbeitsbezogene Faktoren die eine
therapeutische Unterstützung als sinnvoll erscheinen lassen. 
Teilnahme an Gruppen vorbehaltlich einer therapeutischen 
Unterstützung

weitere Abklärung notwendig, keine Teilnahme an Gruppen
möglich

F L A G - ERLÄUTERUNG





Bewegungsübungen für den Arbeitsplatz

Was kann der Atem für Sie alles tun? 

Möglichkeiten zur Muskelentspannung 
und Resilienzsteigerung



Mit gutem Beispiel voranzugehen ist nicht nur der beste Weg, 
andere zu beeinflussen - es ist der einzige. Albert Schweitzer


